
389

© Deutscher Ärzteverlag | DZZ | Deutsche Zahnärztliche Zeitschrift | 2021; 76 (6) 

zug auf Überleben und Komplikati-
onsfreiheit. Insbesondere für Kronen 
im Front- und Seitenzahnbereich, 
3-gliedrige Brücken im Frontzahn-
bereich und Adhäsivbrücken im 
Frontzahnbereich haben sich Lithi-
umdisilikatkeramik und verblendete 
Zirkonoxidkeramik sehr gut bewährt. 
Monolithische Zirkonoxidkeramik 
(3Y-TZP) kann verwendet werden, zu 
neueren Werkstoffen wie transluzen-
ter Zikronoxidkeramik kann auf-
grund fehlender Langzeitdaten noch 
keine Aussage getroffen werden. 
Vollkeramische mehrgliedrige/-span-
nige Brücken sowie vollkeramische 
Inlaybrücken werden nicht empfoh-
len.

Interessenkonflikte

Die Interessenerklärungen der Auto-
rinnen und Autoren finden Sie in ei-
ner tabellarischen Zusammenfassung 
im Leitlinienreport S3-Leitlinie „Voll-
keramische Kronen und Brücken“, 
Seiten 152–154:
 www.awmf.org/uploads/tx_szleit 
linien/083-012m_S3_Vollkeramische 
 _Kronen_Brücken_2021-06.pdf

Leitlinienreport sowie Langfassung 
der S3-Leitlinie „Vollkeramische Kro-
nen und Brücken“ finden Sie zum 
Download auf den Websites der 
DGZMK (www.dgzmk.de) und der 
AWMF (www.awmf.org).

Literatur

Die Literaturliste finden Sie auf 
 www.online-dzz.de.
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DGPZM-Praktikerpreis 2020 für die 
Betreuung von vulnerablen 

Bevölkerungsgruppen
Jury bescheinigt Praxisteam aus Geseke bestes 

präventionsorientiertes Handlungskonzept

Der Praktikerpreis 2020 der Deut-
schen Gesellschaft für Präventivzahn-
medizin (DGPZM) wurde zwar schon 
im Herbst 2020 im Rahmen einer 
Online-Veranstaltung entschieden, 
verliehen wurde er aber wegen 
 COVID-19 erst jetzt. Über das von 
dem Dentalhersteller VOCO GmbH 
aus Cuxhaven gestiftete Preisgeld in 
Höhe von 2500 Euro freute sich das 
Praxisteam aus Gonzalo Baez, Domi-
nic Jäger und Dominik Niehues aus 
Geseke in Nordrhein-Westfalen. Ihre 
Arbeit zur aufsuchenden Betreuung 
von besonders vulnerablen Patien-
tengruppen wurde von der Jury der 
Fachgesellschaft als bestes vorgestell-
tes präventionsorientiertes Hand-
lungskonzept ausgezeichnet. 

Prof. Dr. Stefan Zimmer, Präsident 
der DGPZM, lobte bei der Preisüber-
gabe das vorbildhafte Engagement 

des Praxisteams für die Mundgesund-
heit von an COVID-19 erkrankten 
Wohnheim-Bewohnern. „Dieses Kon-
zept mit einer Mischung aus Video-
sprechstunde und Vor-Ort-Betreuung 
hat echten Modellcharakter, nicht 
nur für die Dauer der Corona-Pande-
mie, sondern auch darüber hinaus. 
Denn die grundsätzliche Frage der 
aufsuchenden Betreuung von Pflege-
bedürftigen stellt sich für die Zahn-
ärzteschaft immer mehr.“

Dr. Martin Danebrock vom Förde-
rer VOCO begründete in seiner An-
sprache die Motivation des Dental-
unternehmens: „Unser Anspruch als 
forschendes Unternehmen ist es, Pro-
dukte zu entwickeln, die allen Patien-
tengruppen zu Gute kommen. Dazu 
gehören natürlich auch die 4,1 Mil-
lionen Pflegebedürftigen allein in 
Deutschland, die auf Grund ihrer ein-

geschränkten Mobilität überwiegend 
aufsuchend betreut werden müssen. 
Hier sind Lösungen gefragt, die es 
dem Anwender auch unter den nicht 
optimalen Bedingungen ermögli-
chen, erfolgreiche zahnärztliche Ver-
sorgungen durch zu führen.“
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